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Dreı Papsturkunden für das
ehemalige Zısterzienserinnenkloster Rottenmünster

Dıie Papsturkunden des ehemalıgen Zısterziensertrauenklosters Rottenmünster bei Rottweıil
siınd mıiıt einer Ausnahme UTr durch beglaubigte Abschriften aus dem 15 Jahrhundert in der
ehemaligen Copialsammlung des Klosters ekannt. Dıiıe Orıiginale selbst sınd verloren. Erhalten
geblieben ist NUur die Bestätigungsurkunde Honorı1ius’ 111 VO Maı 1224, die Stadtarchiv
Rottweil lıegt Dıie im Copialbuch enthaltenen päpstlichen Privilegien wurden seinerzeıt 1mM
Wırtembergischen Urkundenbuch abgedruckt. Dıie Copialsammlung ıhrerseıits wurde 1im
etzten Krıeg eın Opfer der Flammen.

Eın 1mM Auftrag der damalıgen Abtissin 1660 VO  3 dem Klosterbeichtvater Conrad Schwarz,
eiınem Zısterzienser aus Salem, gefertigtes Documentenbuch enthält 1U Regesten. Dabei
wurden freilich samtlıche kaiserlichen und päpstlichen Privilegien, da sıe Ja Copialbuchstanden, nıcht aufgenommen‘“.

Abschriften weıterer Papsturkunden des 13 Jahrhunderts entdeckte Bırner, eın
Miıtarbeiter 1n der Verwaltung des heutigen Krankenhauses Rottenmünster und engagıerterFreund des alten Klosters und seiıner Geschichte. Er tand sıe ın eiınem Salemer Aktenbestand
(98/4397) 1Im Generallandesarchiv Karlsruhe. Herr Bırner machte mich auf den betreffenden
Faszıkel autmerksam und überlie(ß mır den Fund ZUuUr wissenschattlichen Auswertung. Der
geNaANNLE Bestand 1st der drıtte einer mıt Lıs (Prozefß) gekennzeichneten Reihe VO|  3 vier Bänden,
die den jahrhundertelangen Streit zwischen Rottenmünster und der Reichsstadt Rottweil
die praktische Auslegung des Schirm- und Schutzrechtes der Stadt über das Kloster behandeln?.
Auf dem ersten Blatt steht eine ohl 1ım 18 Jahrhundert geschriebene Inhaltsangabe: Rothen-
münster-und Rothweyl strıttsachen a saeculo 1400 qu ad 1500 exclusive, darein anfänglichschiıre lauthre actı ohne sonderbar verständl. datum.

Dıie Begınn des Bandes stehenden ACT: sınd Abschriften vVon kaiserlichen und königlichenPrivilegien teilweise 1n deutscher Übersetzung, Von dreı Papsturkunden und ınem Schreiben
des Konstanzer Bischots Burkhard vVon Hewen l den Pleban von Rottweil VO Maı
Die Urkunden ohl als Beweisstücke 1mM Prozeß Rottweıl gedacht.

152 tt. Urkundenbuch der Stadt Rottweil I 189%6,
Documentenbuch 1m HAUPTSTAATSARCHIV STUTTGART 494 Rep I; vgl dazu REICHENMILLER,

Das ehemalıge Reichsstift und Zısterziensernonnenkloster Rottenmünster (Veröffentlichungen der Kom-
1SS10N tür geschichtliche Landeskunde ın Baden-Württemberg, Reihe Forschungen, Bd 28), Stuttgart1964,

MACK, Reıichsstadt Rottweil und Reichsgotteshaus Rottenmünster, Stuttgart 1924 REICHENMIL-
LER (oben Anm.

Dıiıe Brieftabschrift 1st teilweise nıcht mehr lesbar. Der Briet selbst wird In den Regesten der Bischöfe VO  3
Konstanz nıcht efrwähnt. Es geht ın dem Brief die Autnahme eıner Clara, Tochter des Bruno VO  3
Hertensteıin Hornsteıin), in das Kloster. Erwähnt wırd auch Johann Truchseß VOonNn Diessenhofen CnBlümliglanz Beziehungen des Truchsessen Rottenmünster kennt WEGELI, Dıie Truchses-
en von Diessenhotfen, ın: Thurgauer Beıiträge für vaterländısche Geschichte 4/, 1907, nıcht.



130 HERMANN TÜCHLE

Dıie drei Papsturkunden stehen nacheinander auf Blatt f eınem Papıierblatt mit eiınem eiıner
Armbrust äÜhnlıchen Wasserzeichen”. Direkt auf die Papsturkunden tolgt auf demselben Blatt
der erwähnte Bischotsbrieft. Während dieser in der Kursıve des 15 Jahrhunderts geschrieben
WAar, sind die dreı Privilegienbriefe nachgeahmter Schrift des 13 Jahrhunderts, SOZUSaSCH
den Orıginalen nachgezeichnet, W as besonders bei dem ersten Buchstaben der Papstnamen
uttällt Vermerke auf der Rückseite der Urkunden wurden nıcht abgeschrieben. S50 kann über
die Prokuratoren®, Schreiber und axen niıchts geEsagtl werden.

In der ersten Urkunde werden dıe Bıtten des Klosters Rottenmünster genehmigt, alle
Besitzungen un! Güter, welche die Klosterfrauen, die Kapläne und Konversen, wWenn s1ie 1n der
Welt geblieben waren, als Erbe oder auf rund eınes anderen Rechtstitels erhalten hätten,
anzufordern, anzunehmen und behalten. Ausgenommen siınd 1Ur Lehensgüter. Das Kloster
sollte nıcht 1ım Wiıderspruch dem Exemtionsprivileg des Ordens in einen Lehensverband
hereingenommen werden.

Dieses Privileg wurde nıcht für Rottenmünster allein und nıcht erstmals für dieses Kloster
gegeben. Schon 246 erteılte Innozenz dem Zisterzienserkloster Wettingen in der
Schweıiz, 247 der Zısterze Hauterive, ebenso 248 Kappel und 253 St Urban, alles freilıch
Männerklöster. Sechs Wochen nach St Urban wurde CD auch Rottenmünster als erstem
Frauenkloster zuerkannt. Es scheint nıcht ausgeschlossen, daß Fr. Anselmus, der als Prokura-
COr für St rban in Rom tätıg WAar, auch für Rottenmünster gearbeitet hatte. Das Privileg
wurde spater ımmer wiıeder erbeten, 256 für die Ziısterze Schönau 1n der Wormser Dıiözese,
dann für die Frauenklöster des Ordens Rathausen und Olsberg (1259) uch Klöster anderer
Orden besorgten sıch eıne solche Urkunde, eLW.: schon 252 die Johannıiter der deutschen
Proviınz, 257 die Prämonstratenser 1mM schweizerischen utı ebenso WI1e die Domuinikanerinnen
VO  — Klıngental (1259) In all diesen Fällen beginnt dıe Urkunde miıt dem gleichen nıtıum:
Devoti:onıs vVestrae precibus inclinatı'.

Das zweıte Papstschreiben stammı<t Von Gregor 4UusSs der eıt seines Autenthaltes in der
Stadt Orvieto. Es 1st ıne allgemeine Bestätigung aller Rechte und Freiheiten des Osters. Der
Eıngang: Cum w nobis petitur wird bei Gregor oft bei der Bestätigung von Rechten, se1l CS der

Rechtsstellung oder einzeln angegebener Rechte, benützt.
In kurzem zeitliıchem Abstand erfolgte die Verleihung des drıtten Privilegs. Es 1st NUur Zzwel

Monate spater als das zweıte datiert und stellt eiınahe ıne wörtliche Wiederholung des ersten

PICCARD, Wasserzeichen, Werkzeuge und Waften, o.0O 1980 Bd 1,46 und Bd 2,119 tindet
Papıer mıiıt diıesem Wasserzeichen (nr. 1055 1400 ın Bernkastel Gebrauch.

Dıie Prokuratoren, dıe die Bıtten umm die Privilegien ın Rom vorbrachten, sınd nıcht bekannt
Wahrscheinlich Zisterzienser. Das Generalkapitel des Ordens hatte 1243 bestimmt, der Abt
VO  3 Trois Fontaıines (Diözese Chälons) 1mM Auftrage des Ordens ach Rom gehe, dort Ü, Prokuratoren

der Kurıe bestellen. (CANIVEZ, Statuta capıtulorum generalıum ordınıs Cisterciensis B Louvaın
1934, 260 Unter Gregor wırd in Urkunden tür deutsche Zisterzienserklöster als Prokurator öfters

de ASS1S10, uch (st. abbas, geNaNNT, HERDE, Beıträge ZU päpstlichen Kanzlei- und Urkundenwesen
im 13 Jahrhundert, 322 (Reg LARGIADER, Die Papsturkunden der Schweiz VO:  3 Innozenz 11L
bıs Martın hne Zürich 1, 1968, 359 ff Seine Mitwirkung uch bei den Privilegien tür Rottenmünster 1st
nıcht belegen.

Fr. Anselmus 1253 tür St. Urban ‚AARGIADER en Anm. 175 1255 achtmal tür Ebrach. HERDE
(oben Anm 139 Dıie ben an!Urkunden beı LARGIADER 105, 119, 170, 175, 197{f., 221, 224 und
DEMS., Dıie Papsturkunden des Staatsarchivs Zürich VvVon Innozenz I11 bıs Martın Yı 1963, 125—-143 Zu
den zahlreichen Privilegien Innozenz’ für Zisterzienserklöster paßt auch die Tatsache, dafß dieser Papst
VO:  3 den 15 VO  — ıhm kreierten Kardinälen ıer AuUuS dem Zisterzienserorden Olte. EUBEL, Hierarchia
catholica medii evi 1, 1898, 11

Dıie Abschrift gibt eın Pontifikatsjahr Aber der Januar 1273 Ist der einzıge Januar, den Gregor in
Orvieto verbrachte.



DREI PAPSTURKUNDE FÜR ROTTENMÜNSTER 131

dar Wıederum beginnt mıiıt dem nıtıum Devoti:onıs vestrae precibus. Zu den Unterschieden
gehört der Zusatz »unbeschadet der Rechte eiınes Fremden« (sıne IUY1S praeiundicio alieni)?.
Warum Rottenmünster sıch nochmals das Privileg von 254 bestätigen lıefß, 1st nıcht ekannt.
Verloren War das frühere päpstliche Schreiben Ja nıcht.

Die Urkunden

Innozenz254Januar 23 om] Lateran
Innocentius ep1SCOpus SCTIVOTUM dei Dıileectis in Christo tiliabus abbatisse et conventu1l
monaster'1] de Rotenmunster Cistertiensis ordinis Constantıiensıis dyocesıs salutem et apostolı-
Ca benedictionem. Devotioniıs vestire precıbus inclinati ut possessionNes et alıa bona mobilıa et
iımmobilija eXceptI1s feudalibus que PCISONC lıbere SOTOTUMmM capellanorum CONVELSOTUMM et
CONVeEerSsSarum ad monasterıum estrum mundı:ı relicta vanıtate volantıum et professionem
facıentium in eodem S1 remansıssent 1n seculo ratıone SUCCESSIONIS vel qUOCUNGUEC alıo 1Usto
titulo contigissent petere recıpere et retinere lıbere valeatıs auctoritate vobiıs presentium
indulgemus. Nullı Crgo Oomnınoa hominum liceat hanc pagınam NOStTre CONCESSIONIS infringere
vel el USu temerarıo contraıre. Ö1 quıs hoc attemptare presumpserit indıgnatıonem
omnıpotentis dei et beatorum Petrı et Paulı apostolorum 1US SC noveriıt INCUTSUUM. Datum
Lateranı X Kal Februarii pontificatus nostrı undecimo.

272 November ÖOrviıeto Gregor
Gregorius ep1ISCOPUS SCIVUS SCIVOTUMmM dei Dıiılectis ın Christo $iliabus abbatisse et conventul
monaster1! de Rubeomonasterio Cistertiensis ordinis Constantıensı1is diocesis salutem et
apostolicam benedictionem. Cum nobıs petitur quod 1ustum est et honestum tam vigor
equitatıs Q Uam ordo ex1gıt rat1onıs ut ıd PCI sollicıtudinem officı nostr1ı ad ebitum perducatur
eftectum. Fa propter dilecte 1n domino tılıe vestrIis 1Ust1s postulationibus CONCUrrenties
ASSCHSU libertates et immunıiıtates predecessoribus nostrIıs Romanıs pontificibus S1ve PCI
privilegıa sCu alıas indulgentias monaster10 estro vel vobiıs CONCESSAaS NeC nNnon lıbertates et
exemptiones secuları.m exactıonum regibus princıpıbus et 115 christitfidelibus rationabiıliter
vobiıs indultas Sıcut Cas iuste pacıfice obtinetis vobıs et pCr VOS eodem monaster10 auctoritate
apostolıca contirmamus et presentis scr1pt1 patrocın10 COMMUNIMUS. Nullı Crgo omnıum
hominum liceat hanc pagınam Ostre confirmationis infringere vel O1 quıs Datum
apud urbem veterem quınto iıdus novembrıs pontificatus nostrı NNO primo.

POTTHAST, Regesta Pontiticum Romanorum I) 18/74, der keines der reı Privilegien kennt, bringt für
den Januar 1273 reı päpstliche Briete (nr. 20664—-20666). Eıner davon (nr. mıiıt dem gleichen
Inıtıum Dewvoti:onıs vestrae precıbus ınclinatı gESTALLEL der Abteı St. Emmeram ın Regensburg den Bezug vVon
Neubruchzehnten. Er bringt uch den gleichen Zusatz »unbeschadet der Rechte anderer« WIıe das
Dokument tür Rottenmünster. Vielleicht dart nan annehmen, beide VO gleichen Schreiber
ausgefertigt wurden.
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112  anuar ÖOrvıeto Gregor
Gregorius epISCOPUS SErVOTUM de; dilectis in Christo tilıabus abbatisse et conventul
Rubri monaster'1] Cistertiensis ordinis Constantıensı1is dyocesis salutem et apostolicam enedic-
tiıonem. Devotionis estre precıbus benignum impertinentes ut possessiones et alıa
bona mobilıa et immobilıia qu« lıberae et absolutae SOTOTUMM ad vestrum monasteriıum
convolantıum et professionem tacıentium in eodem S1 mansıssent in seculo iure S$UCCESSIONIS vel
QUOCUNGUC alıo 1usto titulo contigissent et 1pse potuilssent lıbere alııs CrOSarc teudalıbus
dumtaxat exXceptis petere recıpere retinere lıbere valeatıs sıne 1ur1s preiudici0 alieni auctoritate
vobıs presentium iındulgemus. Nullı: Crgo. O1 quıs Datum apud urbem vetiterem

quinto Idus Januarın.


